
Von 0 auf 60 in 30 Jahren – das darf gerne Nachahmer finden
Elektro-Anlagen Hartmann feierte in Limbach 30. Firmenjubiläum und zeichnete zahlreiche der 60 Mitarbeiter aus

Limbach. (wbo) Die Betriebsfeier der Fir-
ma Elektro-Anlagen Hartmann, vor 30
Jahre in Limbach gegründet, zeigte nicht
nur den Erfolg des Inhabers Walter Hart-
mann. Die große Zahl zu ehrender Ar-
beitsjubilare verdeutlichte zudem das
gute Betriebsklima. Auch die Gästeliste
war prominent besetzt: Vom MdB über
den Landrat zu Bürgermeister und Orts-
vorsteher, Handwerkskammer-, Bank-
und Steuerbürovertreter sowie ehema-
lige und aktuelle Mitarbeiter waren mit
dabei, auch Fußballkameraden
und die Nachbarn aus Hei-
dersbacher Straße.

Hartmann zeigte sich er-
leichtert, dass man gemein-
sam erfolgreich und ohne grö-
ßeren Unfall durch drei Jahr-
zehnte gekommen sei. Sein
DankgaltdenMitarbeitern,die
schon zehn, 15, 25 und einen
Fall sogar volle 30 Jahre der
Firma die Treue halten und
damit den Grundstein für das
Erreichte legten. Er berichtete
von den Anfängen vor 30 Jah-
ren, von seinem ersten Mitar-
beiter, dem damaligen Lehr-
ling Rajko Vucicevic, der auch
heute noch im Betrieb ist. Und
von seinem Sohn Alexander,
der die Meisterprüfung abge-
legt hat und sein Nachfolger werden soll.
Die Zahl der Mitarbeiter ist mittler-
weile auf 60 angestiegen, mit ihnen sind
Fuhrpark und Einrichtung gewachsen.
Hartmann beleuchtete den Bau der Hal-
le im Jahr 1996 und des Außenlagers.
„Mittlerweile haben wir genug Platz, die

Lagerlogistik ist gut, die Freileitungs-
mitarbeiter, eigentlich alle sind gut un-
tergebracht“, so Hartmann.

Man könne mit Kompetenz im Be-
reich Installation, Strom und Telekom-
munikation aufwarten, auch dank tüch-
tiger Mitarbeiter. Das wüssten die Netze
BW, Telekom, Kabel BW oder auch die
Stadtwerke Buchen zu schätzen. Auch
Kleinkunden, „Häuslebauer“ und Be-
triebe könne man bedienen, biete zudem
einen breit gefächerten Hausgeräteser-

vice. Hartmanns Dank galt seinen Mit-
arbeitern für ihre vorzügliche Arbeit, Hil-
degard Fink lobte er in Bezug auf die ku-
linarischen Köstlichkeiten für die Feier.

MdB Alois Gerig bekundete Respekt
vor der Leistung des Firmeninhabers, der
in 30 Jahren die Mitarbeiterzahl von 0 auf

60 erhöht habe. Das solle erst mal einer
nachmachen. Gerig verwies auf die er-
freulich niedrige Fluktuation und
wünschte sich viele Nachmacher im
Odenwald. Landrat Dr. Achim Brötel,
ebenso voll des Lobes über die Firma
Hartmann, brachte Bill Gates ins Spiel,
der ja auch mal klein begonnen habe.
Bürgermeisterstellvertreter Gerhard Noe
übermittelte die Glückwünsche des Lim-
bacher Gemeindeoberhaupts Bruno
Stipp, der große Hochachtung für die

Leistung des erfolgreichen Firmengrün-
ders bekunde und Nachmacher gerne
willkommen heiße.

Bernd Zürka nahm als Vertreter der
Handelskammer dann die Mitarbeiteh-
rungen vor, unterstützt von Gerhard Noe.
Für zehn Jahre wurden ausgzeichnet:

Horst Adami, Annette Bolch, Dennis Doll,
Lothar Fink (alle Limbach); Tatjana Götz
(Elztal); Alexander Hartmann (Lim-
bach); Wolfgang Hofmann (Seckach);
Klaus Keilbach (Buchen); Hans-Jürgen
Ober (Muckental); Viktor Petrow und Ul-
rike Roos (alle Limbach); Hans-Georg
Schwarzwälder (Osterburken); Danimir
Senkis (Buchen); für 15 Jahre: Juri Bau-
er (Walldürn); Sigmund Blaschzok, Haz-
bija Hadzic (alle Limbach); Muzafer
Hadzic (Mosbach); Vehbija Hadzic (Mu-

dau); Melanie Hartmann (Limbach); Vla-
dimir Kelbach (Adelsheim); Thorsten
Kern (Limbach); Sergei Ott (Buchen); Re-
nate Roos (Limbach); für 25 Jahre: Petra
Jehl (Fahrenbach); Stevo Vucicevic
(Mosbach); Sonja Christina Hartmann
(Limbach).

Gemeinsam mit seinen Mitarbeitern und zahlreichen Gästen feierte Firmeninhaber Walter Hartmann (3.v.l.) das 30-jährige Bestehen von „Elektroanla-
gen Hartmann“. Im Rahmen der Feier wurden zahlreiche langjährige Mitarbeiter (unsere Aufnahme) geehrt. Foto: Wilhelm Bopp


